
des Fahneneides. Der fah-
nenllüchtige Wehrmachts-
soldat G.H. Stahl, Vater der
Autorin, schildert in packen-
den Aufzeichnungen, wie es
ihm in der Zeit zwischen
1940 und Kriegsende ergan-
gen war. Im Anhang dann
bdngen Südtiroler Histo-
riker, Joumalisten und Zeit-
zeugen die Eindrücke zu
Papier, welche die Thematik
bei ihnen hinterlassen hat.
Das provokante Thema
könnte eine in Südtirol bis
dato nicht stattfindende

Die Meranerin Ursula Lorenz, Diskussion über die Kriegs-
übrigens auch BAz-Redakteu- schuld ins Rollen bdngen.
rin, hat noch vor Jahreswechsel ..Fahneneid - Nachdenken über
ihr neuestes Buch präsentiert. In Sinn und Unsinn" ist im Frasnelli
,,Fahneneid - Nachdenken über & Keitsch Verlag erschienen und
Sinn und Unsinn" geht es um in allen Buchhandlungen um
Kriegsschuld und bezeichnen- 19.500 Lire erhältl ich.
denveise übel Sinn und Unsinn (clu)

Anton Frühauf
ist tot

Anton Frühauf: Ein großer Meraner
Künstler hat sich verabschiedet

Er war einer, der neue Wege
ging. 1914 als Sproß einer ange-
sehenen Meraner D;'nastie von
k&k Hofjuwelieren geboren
und mehr oder minder im

f uweliergeschäft großgeworden,
war Anton Frühauf dennoch-
kein ausgebildeter Gold-

schmied, vielmehr stu-
dierte er angewandte
Kunst und Zeichnen. ,,Er
war ein Multitalent, das
Kunst ins Leben zu brin-
gen verstand", so Inga
Hosp in ihrem Nachruf
auf Fr'ühauf, Anfang fän-
ner verstarb das Meraner
Unikum vierundachzig-
jährig. Mit der Hingabe,
mit der er Entwürfe zu
seinen intemational hoch-
dekorierten Schrnuck-

j stücken zu Papier brach-
te, zeichnete er Menschen
in humoristischen Situa-
tionen. Mit großem

Vergnü-gen an der inspirierten
Spitzbüberei machte Frühauf
nicht nur aus anderen, sondem
auch aus sich selbst Karika-
turen. So suchte er zum Beispiel
als ,,Pseirer Weibele" mit
Kopftuch und Eierkörberl sogar
das eigene noble
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fuweliergeschäft heim oder Staatspreis ge-ehrt und zwi-
glänzte als mondäne Dame rnit schen 1970 und 1983 bekam
Pelz und Sonnenbrille auf der der inzwischen weltbekannte
Kurpromenade. Dieserskurrile Golddesigner fünfmal Einla-
Seitentrieb jener anti-bürgerli-
chen Revolte blieb Frühauf bis
ins hohe Alter erhalten. Und
sehr früh schon holte sich der
künstlerische Tausendsassa
seine ersten Lorbeeren. So etwa
bei der intemationalen Hand-
werksmesse in München 1957
die Goldme-dail le, 1968 wurde
er mit dem österreichischen

dungen z l r , , In te rna t iona l

Jewellery Arts Exhibition" -

einer der größten Schmuckaus-
stellungen - nach Tokyo. Die
zweite Goldmedaille in Mün-
chen gab es dann 1984, und für
sein Lebenswerk wurde Frühauf
1996 in lnnsbruck das Ver-
dienstkreuz des Landes Tirol
verliehen. (clu)

l r t r f _ l S r tIr!_äVogelweide"
Festkonzert
phonischer
der Leitung
Veit zeigte
kapelle in den
voller

Maschin",
aufgepaßt: Am Tel .O47| -97

1999 mit Stunden yof,ir

die
Sta&kapoub Bozen im Haus der '1e1.0471-97 75
Etlt{tur" .Tthlther von der (clu)


